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Veranstaltung: 
Unternehmensfinanzierung für KMU - Soft Facts und ihr Einfluss auf die Verbesserung der 
Bankbeziehungen von Unternehmen 
 
Termin/Ort:  
08.10.2008 in Naumburg 
 
Veranstalter: 
- Wirtschaftsjunioren Burgenlandkreis e.V. Herr Lars Wegner 

 
- Netzwerkprojekt NETWORK-KMU  Herr Peter Eitner 

Projektberater, QFC GmbH, Halle 
 
Referenten: 

- Herr Prof. Dr. Walter Langhammer  Unternehmensberater, Halle 
 
 
Als Veranstalter begrüßten Herr Wegner und Herr Eitner die anwesenden Teilnehmer. Die 
Aktualität des Themas wurde dabei noch einmal betont. Ebenso ging Herr Eitner kurz auf die 
Leistungen des Projektes NETWORK-KMU ein. 

Zu Beginn seines Vortrages referierte Herr Prof. Dr. Langhammer über einige allgemeine 
Grundsätze im Verhältnis zwischen Bank und Kreditantragsteller. Eine Studie (KfW-
Mittelstandspanel) zeigt, dass nur rund 40% der Kreditanträge für Investitionen positiv 
beschieden werden. Damit stellt sich die Frage nach den Gründen für ein Scheitern der 
Verhandlungen. Banken beurteilen den Kreditsuchenden zum einen nach 
Unternehmensdaten aus der Vergangenheit (ex post) zum anderen auf Grund einer 
Einschätzung der zukünftigen Entwicklung (ex ante). Die so genannten weichen Faktoren 
bilden einen wesentlichen Bestandteil der Abschätzung des Ausfallrisikos eines Kredites. Sie 
gehen mit ca. 50 % in die Bewertung ein und lassen sich in die folgenden fünf Kategorien 
untergliedern: 

 Lage der Branche und die Entwicklung des Marktes, 

 Produktangebot in Markt und Wettbewerb, 

 Management des Unternehmens, 

 Organisation des Unternehmens, 

 Finanzgebaren des Unternehmens. 

Im Verlauf seines Vortrags gab Professor Langhammer wichtige, praxisrelevante Hinweise, 
wie sich Unternehmer gezielt auf Verhandlungen mit der Bank vorbereiten können. Eine 
nicht unwesentliche Rolle spielen dabei auch persönliches Auftreten und das 
Erscheinungsbild des Antragstellers. 
 



Die Veranstaltung wurde aus Mitteln des Operationellen Programms des Europäischen 
Sozialfonds und des Landes Sachsen-Anhalt gefördert. 

 
 

Herr Prof. Dr. Langhammer im Vortrag 
 

Im Anschluss an den Vortragsteil konnten die Unternehmer, wie gewohnt in lockerer Runde, 
mit dem Referenten sie interessierende Fragen besprechen, sich weitere konkrete Hinweise 
und Empfehlungen holen und einzelne Problempunkte vertiefen. Diese Gelegenheit wurde 
wie immer bei den Workshops rege in Anspruch genommen.  

 


